
22-12-21 Wanderung Felsenheimer:   Thürnen - Thürner Fluh -Thürnen

- Organisator: B. Fü� llemann
- Treffpünkt: Dorfplatz Frenkendorf
- Teilnehmerzahl: 11 + 2 Personen
- Transportmittel: 2 PW‘s
- Wanderbericht: Willy Walter

- Beschreibüng
 09:00 Besammlüng Dorfplatz Frenkendorf
 09:00 Abfahrt nach Thü� rnen
 09:13 Parkplatz-Einweisüng dürch Brüno
 09:15 Kaffee/Gipfeli im «Le Cafe3»
 09:45 Beginn der Wanderüng
 10:15 Aüsgangs Diepflingen
 10:25 Anstieg Richtüng „Thü� rner Flüh“
 10:40 Wechsel aüf Waldweglein
 11:00 Bergpreis ünserer Wanderüng
 11:10 Aperohalt aüf der „Thü� rner Flüh“
 11:40 Abstieg nach Gelterkinden
 12:30 Mittagessen im Restaürant „Roseneck“ 
 14:15 Füssmarsch nach Thü� rnen
 15:00 Heimfahrt nach Frenkendorf

- Besonderes:
 Treffpünkt wie des O< ftern aüf dem Dorfplatz.

„Dr Fritz isch do, mir cho� nne go“!
 10 Felsenheimer führen in 2 Aütos gezwa�ngt nach Thü� rnen. Fü� r diese kürze Strecke war dies 

jedoch fü� r alle zümütbar.
 In Thü� rnen würden wir bereits aüf der Strasse von Brüno abgefangen ünd dürch ihn aüf die 

Besücherparkpla� tze der von ihm bewohnten Ü< berbaüüng eingewiesen.
 Nach ein paar Schritten waren wir im „Le Cafe3“, wo Brüno fü� r üns züm Kaffee/Gipfeli-Halt 

reserviert hatte. Ein herzliches Dankescho� n an Franco, der üns dazü eingeladen hat. 
Nachtra� glich geho� rten aüch noch ünsere besten Gebürtstagswü� nsche dazü.

 Nün begann ünsere Wanderüng. Alles dem Hombürger Bach entlang ging es aüf geteerter 
Strasse züerst dürch Thü� rnen, dann weiter bis nach Diepflingen. Aber aüch in Diepflingen 
drehte ünsere Roüte noch nicht dem „Gelterkinder Berg“ zü, sondern fü� hrte dürchs ganze 
Dorf weiter das Hombürgertal hinaüf in Richtüng „Sommeraü“. Am Dorfaüsgang dürch einen 
Tünnel aüf die andere Seite des „La�üfelfingerli’s“ ünd dann dem Bahntrassee folgend 
weiterhin gegen „Sommeraü“ zü. Zü dieser Haltestelle wa�ren es nür noch wenige Meter 
gewesen als nach 40 Minüten „Einwanderüng“ ünser Weg abbog. Ünd mit dem Aüfstieg so 
richtig ünsere Tagesarbeit begann. Aüf breitem Wanderweg fü� hrte ünsre Roüte vom 
Hombürgertal aüs gesehen wieder rü� ckwa� rts, laüfend ansteigend ging es im Walde nün 
endlich der „Thü� rner Flüh“ zü. Dürch dieses Aüsholen war der Anstieg natü� rlich viel 
angenehmer. Nach einer Viertelstünde bergwa�rts gehen wechselte der breite Weg zü einem 
schmalen Waldweglein. Fü� r alle war nün Vorsicht geboten, denn der Boden war nass ünd 
glitschig. Doch problemlos schafften wir alle diesen Aüfstieg den wir nach 35 Minüten mit 
ünseren heütigen Bergpreis als gemeistert abschliessen konnten. Einstimmig waren wir der 
Meinüng lieber dieses rütschige Weglein hinaüf als hinünter. Noch fehlte ein kürzes Stü� ck aüf 
praktisch ebenem Weg ünd schon waren wir beim Aperohalt, knappe 1 ½ Stünden Wandern 
lagen zü dieser Zeit hinter üns.

 Aüf der „Thü� rner Flüh“ mit seiner tollen Aüssicht genossen wir Weisswein, Aperogeba� ck ünd 
Stüdentenfütter. Diesen Aüssichtspünkt haben wir aüch schon bei strahlendem Sonnenschein 
erlebt, heüte war es jedoch bewo� lkt. Doch güte Fernsicht hatten wir trotzdem ünd aüch der 



Regen hielt sich netterweise ganz brav zürü� ck. Einen herzlichen Dank fü� r ünsere 
Zwischenverpflegüng dürften wir an Ernst weitergeben.

 Schon bald hiess es wieder Aüfbrüch züm Abstieg nach Gelterkinden. Alles aüf 
wünderscho� nem Waldweglein ünd ü� berhaüpt nichts Gefa�hrliches, wenn wir es mit dem 
rütschigen Pfad beim Aüfstieg vergleichen. Nür einen kürzen Aüsrütscher ü� ber eine 
hervorstehende Würzel, ünd dies erst noch trotz Ankü� ndigüng, gibt es zü erwa�hnen. Nichts 
passiert, ünd alle erreichten nach 50 Minüten Abwa� rtswandern heil das Dorf Gelterkinden.

 Im Restaürant „Roseneck“ war fü� r üns züm Glü� ck reserviert, denn das Restaürant war 
aüsgebücht. Zwei Kollegen warteten bereits aüf üns ünd natü� rlich aüch aüfs gemeinsame 
Mittagessen. Als Tagesmenüe würde „Pastetli mit Risi Bisi“ angeboten, andere daüern deütlich
la�nger würde üns angedroht. Aber schon beim Servieren der Getra�nke dürften wir üns in 
Gedüld ü� ben. Das Bedienen der Süppe ünd anschliessend dem Salat klappten wie gewü� nscht. 
Das Servieren der Haüptga�nge war jedoch ganz anders als erwartet, züerst würden sa�mtliche 
Personen mit Sonderwü� nschen bedient bevor das Tagesmenüe geliefert würde.

 Noch fehlte der Heimweg ! Zwei Felsenheimer nützten die Günst der Stünde ünd führen mit 
dem Aüto ünd den beiden Kollegen nach Frenkendorf. Noch zü Neünt nahmen wir also den 
Rü� ckmarsch nach Thü� rnen in Angriff. Neben der Ergolz ging es nach Bo� ckten. Brüno hatte fü� r 
üns dazü sogar einen Weg heraüsgefünden, der nicht an der Haüptstrasse entlang fü� hrte. Von 
Bo� ckten ging es nün ü� bers offene Feld nach Thü� rnen. Nür noch dürch den Tünnel des 
„La�üfelfingerli‘s“ ünd schon hat sich der Kreis ünserer Wanderüng geschlossen.

 Beim heütigen Wanderleiter dürften wir üns noch bedanken fü� r die tolle Wanderüng ünd 
schon ging es in den Aütos zürü� ck nach Frenkendorf.
„Danke Brüno es isch toll gsi ünd mir cho� mme sehr ga� rn wieder emol in dini neüi Heimat“!




